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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Hydrau-
liksystem gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 so-
wie ein Arbeitsgerät, insbesondere Hydraulikbagger, mit
einem solchen Hydrauliksystem.
[0002] Bei Hydraulikkreisen von Arbeitsmaschinen
wie beispielsweise Hydraulikbaggern unterscheidet man
üblicherweise zwischen der Haupthydraulik bzw. Ar-
beitshydraulik (Haupthydraulikkreis bzw. Arbeitshydrau-
likkreis), deren Verbraucher für die Funktionen der Aus-
rüstung verantwortlich sind, und der übrigen Hydraulik
mit den Nebenverbrauchern (Nebenverbraucherkreis).
Die Arbeitshydraulik wird typischerweise durch eine ver-
stellbare Hydraulikpumpe betrieben und umfasst alle hy-
draulischen Komponenten für die Durchführung der Ar-
beitsfunktionen, d.h. den Betrieb der Ausrüstung und der
Anbaugeräte. Der Nebenverbraucherkreis mit den Ne-
benverbrauchern wird dagegen für gewöhnlich von meh-
reren unterschiedlich geregelten Hydraulikpumpen be-
trieben und stellt sonstige zum Betrieb der Baumaschine
notwendige Funktionen bereit.
[0003] Angesichts der verschiedenen Funktionen der
Nebenverbraucher erfolgt deren Regelung häufig unter-
schiedlich. Man unterscheidet hierbei grundsätzlich zwi-
schen einer Druckregelung und einer Mengenregelung
der angeschlossenen Nebenverbraucher. Aufgrund der
unterschiedlichen Regelkonzepte werden die Nebenver-
braucher deshalb häufig von unterschiedlich geregelten
Nebenverbraucherpumpen gespeist.
[0004] Insbesondere werden die druckgeregelten Ne-
benverbraucher über druckgeregelte Hydraulikpumpen
und die mengengeregelten Nebenverbraucher über se-
parate mengengeregelte Nebenverbraucherpumpen
versorgt.
[0005] Bei vielen Arbeitsmaschinen werden typischer-
weise mindestens vier hydraulische Nebenverbraucher
benötigt: eine hydraulische Motorlüftung, eine hydrauli-
sche Lenkung, eine hydraulische Bremse und eine hy-
draulische Vorsteuerung. Die hydraulische Lenkung und
das hydraulische Bremssystem werden nach dem Stand
der Technik durch Konstantpumpen oder auch durch
Load-Sensing-Pumpen bzw. LS-Pumpen mit Hydrauliköl
versorgt. Lüfterantriebe werden üblicherweise mit druck-
geregelten Pumpen betrieben. Die Vorsteuerdrucker-
zeugung für die Haupthydraulik wird ebenfalls oft mit
Konstantpumpen betrieben. Des Weiteren werden z.B.
für geschlossene Hydrauliksysteme Speisepumpen be-
nötigt.
[0006] Für den Fall, dass ein druckgeregelter Neben-
verbraucher vorübergehend keine hydraulische Energie
benötigt bzw. beansprucht, läuft die speisende Pumpe
jedoch mit der Folge energetischer Ineffizienz weiter, da
die Pumpenregelung stets einen konstanten Druck be-
reitstellt. Eine Zusammenführung druckgeregelter und
mengengeregelter verstellbarer Hydraulikpumpen zu ei-
ner gemeinsamen Hydraulikpumpe stellt aufgrund der
unterschiedlichen Regelungsprinzipien und der dadurch

resultierenden hohen Schwingungsanfälligkeit bzw.
Konstruktionskomplexität eine große Herausforderung
dar.
[0007] Neuere Systeme, wie sie beispielsweise in US
6 314 729 B1 und US 6 848 255 B2 offenbart sind, werden
durch eine LS-Pumpe betrieben. Derartige Systeme ha-
ben aber den Nachteil, dass die LS-Regelung der ver-
schiedenen Verbraucher äußerst schwingungsanfällig
ist. Um diesen Nachteil zu beheben, beschreibt die DE
10 2016 000 186 A1 ein System mit kombinierter LS- und
Druckregelung für eine gemeinsame Verstellpumpe.
Auch diese Regelung hat jedoch den Nachteil, dass sie
eine gewisse Schwingungsanfälligkeit aufweist.
[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Auf-
gabe zugrunde, die Nachteile des Stand der Technik zu
überwinden und ein geeignetes System aufzufinden, das
eine stabile gemeinsame Versorgung mengengeregelter
und druckgeregelter Verbraucher ermöglicht.
[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein
Hydrauliksystem mit den Merkmalen des Anspruchs 1
gelöst. Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung.
[0010] Demnach wird ein Hydrauliksystem mit mindes-
tens zwei über eine verstellbare Hydraulikpumpe ge-
meinsam versorgten hydraulischen Verbrauchern und
einer Regelanordnung zur Regelung der Hydraulikpum-
pe vorgeschlagen. Von den mindestens zwei Verbrau-
chern ist wenigstens ein Verbraucher druckgeregelt und
wenigstens ein Verbraucher mengengeregelt. Bei den
über die gemeinsame Hydraulikpumpe versorgten Ver-
brauchern kann es sich um Nebenverbraucher einer Ar-
beitsmaschine handeln, wie beispielsweise Lüfter, Len-
kung, Bremsen und/oder Vorsteuerung. Bei dem Hy-
drauliksystem kann es sich um einen Nebenverbraucher-
kreis einer Arbeitsmaschine oder um den Teil einer sol-
chen handeln.
[0011] Erfindungsgemäß ist eine elektrische Regelung
der Hydraulikpumpe vorgesehen, d.h. die Hydraulikpum-
pe wird mittels der Regelanordnung elektrisch geregelt.
Die Regelanordnung umfasst dabei ein Steuergerät und
eine mit dem Steuergerät verbundene Sensorik zur Er-
fassung mindestens einer einen Bedarf mindestens ei-
nes Verbrauchers charakterisierenden Größe. Der Be-
darf des jeweiligen Verbrauchers betrifft vorzugsweise
einen durch die Hydraulikpumpe bereitgestellten Druck
oder ein bereitgestelltes Fördervolumen. Eine erfasste
Größe kann einen Bedarf selbst darstellen, beispielswei-
se einen über einen Drucksensor erfassten Druck. Alter-
nativ oder zusätzlich kann aus einer erfassten Größe der
Bedarf eines Verbrauchers abgeleitet bzw. durch das
Steuergerät ermittelt werden.
[0012] Erfindungsgemäß ist das Steuergerät einge-
richtet, unter Verwendung der von der Sensorik erfassten
mindestens einen Größe einen von mindestens einem
druckgeregelten Verbraucher benötigten Druck sowie ei-
nen von mindestens einem mengengeregelten Verbrau-
cher benötigten Volumenstrom zu ermitteln und die Hy-
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draulikpumpe derart zu regeln, dass der benötigte Druck
und der benötigte Volumenstrom den entsprechenden
Verbrauchern bereitgestellt werden.
[0013] Dabei kann vorgesehen sein, dass der benötig-
te Druck für einen oder mehrere druckgeregelte Verbrau-
cher nicht aufgrund von Sensorsignalen ermittelt wird,
sondern als fixer und/oder festlegbar Wert in einem Spei-
cher hinterlegt ist, auf den das Steuergerät Zugriff hat.
Der benötigte Volumenstrom wird vorzugsweise aus den
Signalen eines oder mehrerer Sensoren abgeleitet.
Selbstverständlich ist es jedoch alternativ oder zusätzlich
denkbar, den benötigten Druck eines oder mehrerer Ver-
braucher anhand von Drucksensoren zu ermitteln.
[0014] Das erfindungsgemäße Hydrauliksystem er-
möglicht es, mehrere unterschiedlich geregelte Verbrau-
cher mit ein und derselben Hydraulikpumpe zu versor-
gen, ohne dies durch eine komplizierte und schwin-
gungsanfällige Regelungsanordnung erkaufen zu müs-
sen. Die gemeinsame Versorgung mehrerer Verbrau-
cher durch eine gemeinsame elektrisch geregelte Ver-
drängereinheit hat zudem eine erhebliche Energieein-
sparung zur Folge.
[0015] Ein weiterer Vorteil der erfindungsgemäßen
elektrischen Regelung ist, dass die Hydraulikpumpe
beim Startvorgang eines Arbeitsgeräts, welches das Hy-
drauliksystem umfasst, komplett momentlos gestellt wer-
den kann. Dadurch reduziert sich das Drehmoment beim
Startvorgang des Arbeitsgeräts.
[0016] In einer möglichen Ausführungsform ist vorge-
sehen, dass das Hydrauliksystem eine zweite Ventilein-
heit umfasst, welche zwischen die Hydraulikpumpe und
mindestens einen mengengeregelten Verbraucher ge-
schaltet ist. Die zweite Ventileinheit kann Teil des Ver-
brauchers im weiteren Sinne sein.
[0017] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die zweite
Ventileinheit nicht von dem Steuergerät elektrisch ange-
steuert wird. Die Ansteuerung der zweiten Ventileinheit
kann hydraulisch erfolgen.
[0018] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist vorgesehen, dass die Sensorik einen Drucksensor
umfasst, welcher einen Druck in der zweiten Ventilein-
heit, insbesondere in einer Steuerleitung der zweiten
Ventileinheit, erfasst. Der gemessene Druck wird dem
Steuergerät zur Verfügung gestellt und von diesem vor-
zugsweise für die Ermittlung eines Volumenstrombe-
darfs des über die zweite Ventileinheit versorgten men-
gengeregelten Verbrauchers herangezogen. Neben
dem gemessenen Druckwert können weitere, von zu-
sätzlichen Sensoren erfasste Größen herangezogen
werden.
[0019] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist eine die mindestens zwei Verbraucher mit der Hydrau-
likpumpe hydraulisch verbindende erste Ventileinheit
vorgesehen. Die erste Ventileinheit wird vorzugsweise
nicht von dem Steuergerät elektrisch angesteuert. Die
Ansteuerung der ersten Ventileinheit erfolgt also vor-
zugsweise nicht elektrisch, sondern hydraulisch.
[0020] Die erste Ventileinheit kann ausgebildet sein,

in einer ersten Schaltstellung Hydrauliköl von der Hy-
draulikpumpe zur zweiten Ventileinheit zu leiten, und in
einer zweiten Schaltstellung den Hydraulikfluss zur zwei-
ten Ventileinheit zu blockieren. Alternativ kann die erste
Ventileinheit ausgebildet sein, in jeder Schaltstellung ei-
nen Hydraulikfluss zur zweiten Ventileinheit zuzulassen,
und an einem weiteren Ausgang den Hydraulikölfluss in
einer bestimmten Schaltstellung zu sperren. Dies ist ins-
besondere zweckmäßig, wenn es sich bei dem über die
zweite Ventileinheit mit der Hydraulikpumpe verbunden
Verbraucher um eine Lenkvorrichtung oder einen Teil
davon handelt, da die Lenkvorrichtung stets und vorran-
gig mit Hydrauliköl versorgt werden muss.
[0021] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist vorgesehen, dass die zweite Ventileinheit zwischen
die erste Ventileinheit und mindestens einen mengenge-
regelten Verbraucher geschaltet ist. Vorzugsweise ist die
erste Ventileinheit über eine hydraulische Steuerleitung
mit der zweiten Ventileinheit verbunden. In diesem Fall
erfasst der zuvor beschriebene Drucksensor der Senso-
rik insbesondere einen Druck in der Steuerleitung zwi-
schen erster und zweiter Ventileinheit.
[0022] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist vorgesehen, dass mindestens eine hydraulische
Lenkvorrichtung bzw. ein Teil davon (z.B. ein oder meh-
rere Lenkzylinder zur Auslenkung eines oder mehrerer
Räder eines Arbeitsgeräts) als mengengeregelter Ver-
braucher vorgesehen ist, welcher insbesondere über die
beschriebene zweite Ventileinheit mit der ersten Venti-
leinheit verbunden ist. Die zweite Ventileinheit kann
ebenfalls Teil der Lenkvorrichtung sein und einen Lenk-
ventilblock darstellen bzw. umfassen.
[0023] Vorzugsweise umfasst die Sensorik einen mit
der Lenkvorrichtung gekoppelten Drehzahlsensor, wel-
cher zur Erfassung einer Lenkgeschwindigkeit herange-
zogen wird. Der Drehzahlsensor kann an einem Lenk-
gestänge vorgesehen sein. Der gemessene Drehzahl-
wert wird dem Steuergerät zur Verfügung gestellt und
von diesem vorzugsweise für die Ermittlung eines Volu-
menstrombedarfs der Lenkvorrichtung herangezogen.
Neben dem gemessenen Drehzahlwert können weitere,
von zusätzlichen Sensoren erfasste Größen herangezo-
gen werden, beispielsweise ein Druckwert.
[0024] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist vorgesehen, dass die erste Ventileinheit eingerichtet
ist, mindestens einen Verbraucher gegenüber mindes-
tens einem anderen Verbraucher priorisiert mit Hydrau-
liköl zu versorgen. Vorzugsweise wird dabei ein mengen-
geregelter Verbraucher gegenüber einem druckgeregel-
ten Verbraucher priorisiert. Bei dem vorrangig versorgten
Verbraucher kann es sich um eine Lenkvorrichtung bzw.
einen Teil davon handeln.
[0025] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist vorgesehen, dass die erste Ventileinheit ein schaltba-
res Prioritätsventil umfasst, welches vorzugsweise in ei-
ner ersten Schaltstellung ausschließlich einen oder meh-
rere mengengeregelte Verbraucher (beispielsweise eine
Lenkvorrichtung) und in einer zweiten Schaltstellung pa-
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rallel den mindestens einen mengengeregelten Verbrau-
cher und einen oder mehrere druckgeregelte Verbrau-
cher versorgt. Das Prioritätsventil kann als stetig schalt-
bares Wegeventil ausgestaltet sein.
[0026] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist vorgesehen, dass die Regelanordnung ein Stellmittel
zur Verstellung eines Drucks und/oder eines Schwenk-
winkels der Hydraulikpumpe umfasst, welches elektrisch
mit dem Steuergerät verbunden ist. Anhand der Steuer-
bzw. Regelbefehle des Steuergeräts verstellt das Stell-
glied die Hydraulikpumpe derart, dass sich der ge-
wünschte Druck bzw. der gewünschte Volumenstrom an
den jeweiligen Verbrauchern einstellt.
[0027] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist vorgesehen, dass mindestens ein druckgeregelter
Verbraucher über eine dritte Ventileinheit mit der Hydrau-
likpumpe, insbesondere mit der zuvor beschriebenen der
ersten Ventileinheit, verbunden ist, wobei die dritte Ven-
tileinheit vorzugsweise über eine elektrische Steuerlei-
tung durch das Steuergerät elektrisch ansteuerbar ist.
Der Begriff "ansteuerbar" umfasst dabei das Ansteuern
im Rahmen einer Regelung der dritten Ventileinheit. Die
dritte Ventileinheit kann ein Druckminderventil umfassen
oder darstellen, welches den am zugeordneten Verbrau-
cher anliegenden Druck auf einen definierten Wert redu-
ziert, falls das Druckniveau am Eingang des Druckmin-
derventils zu hoch ist. Der Grenzwert, ab dem das Druck-
minderventil schaltet, ist vorzugsweise durch das Steu-
ergerät vorgegeben, welches mit einem elektrischen
Steuereingang des Druckminderventils verbunden sein
kann.
[0028] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist vorgesehen, dass mindestens ein druckgeregelter
Verbraucher über einen Hydraulikspeicher mit Hydrau-
likdruck versorgbar ist, wobei der Hydraulikspeicher vor-
zugsweise über die Hydraulikpumpe aufladbar ist. Der
Hydraulikspeicher kann einen oder mehrere Einzelspei-
cher umfassen. Der Hydraulikspeicher kann über ein
Schaltventil mit dem zugeordneten Verbraucher verbun-
den sein.
[0029] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist vorgesehen, dass die Sensorik einen Drucksensor
umfasst, welcher einen im Hydraulikspeicher herrschen-
den Druck erfasst, und dadurch insbesondere perma-
nent den Füllstand des Hydraulikspeichers überwacht.
Die Regelanordnung ist vorzugsweise eingerichtet, in
Abhängigkeit der Signale des Drucksensors die Hydrau-
likpumpe derart zu regeln, dass der Hydraulikspeicher
gefüllt wird, beispielsweise wenn ein gewisser Mindest-
füllstand unterschritten wird. Hierzu werden die Signale
des Drucksensors dem Steuergerät zur Verfügung ge-
stellt.
[0030] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist vorgesehen, dass ein mit dem Hydraulikspeicher ver-
bundener Verbraucher eine hydraulische Bremsvorrich-
tung ist. Der Druck im Bremssystem kann über den ge-
nannten Drucksensor überwachbar sein.
[0031] In einer weiteren möglichen Ausführungsform

ist als druckgeregelter Verbraucher ein Hydraulikmotor
für eine Lüftereinheit und/oder eine hydraulische Vor-
steuerung vorgesehen. Dem Lüftermotor bzw. der Vor-
steuerung kann ein Druckreduzierventil und/oder ein
Druckminderventil vorgeschaltet sein.
[0032] Es kann vorgesehen sein, dass mehrere druck-
geregelte Verbraucher parallel mit der ersten Ventilein-
heit verbunden sind, dies insbesondere parallel zu einem
oder mehreren mengengeregelten Verbrauchern. Einige
oder alle der druckgeregelten Verbraucher können über
eine dritte Ventileinheit mit der ersten Ventileinheit ver-
bunden sein. Alternativ können ein oder mehrere Ver-
braucher direkt mit der ersten Ventileinheit verbunden
sein.
[0033] In einer weiteren möglichen Ausführungsform
ist vorgesehen, dass neben der elektrisch geregelten Hy-
draulikpumpe keine weitere Pumpe zur Versorgung der
Verbraucher vorhanden ist. Dadurch ergibt sich ein be-
sonders einfaches bzw. energieeffizientes Hydrauliksys-
tem zur Versorgung und Regelung der verschiedenen
Verbraucher.
[0034] Die vorliegende Erfindung betrifft weiterhin ein
Arbeitsgerät mit einem erfindungsgemäßen Hydraulik-
system. Dabei ergeben sich dieselben Vorteile und Ei-
genschaften wie für das erfindungsgemäße Hydraulik-
system zuvor beschrieben, weshalb auf eine wiederho-
lende Beschreibung verzichtet wird. Bei dem Arbeitsge-
rät kann es sich insbesondere um einen Hydraulikbagger
handeln, wobei das erfindungsgemäße Arbeitsgerät
nicht darauf beschränkt ist. Das erfindungsgemäße Hy-
drauliksystem kann beispielsweise Teil eines Radladers,
Dumpers oder Teleladers sein. Das erfindungsgemäße
Hydrauliksystem ist vorzugsweise Teil eines Nebenver-
braucherkreises des Arbeitsgeräts.
[0035] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgend anhand
der Figuren erläuterten Ausführungsbeispielen. Es zei-
gen:

Figur 1: einen schematischen Schaltplan des erfin-
dungsgemäßen Hydrauliksystems gemäß ei-
nem ersten Ausführungsbeispiel;

Figur 2: einen schematischen Schaltplan des erfin-
dungsgemäßen Hydrauliksystems gemäß ei-
nem zweiten Ausführungsbeispiel;

Figur 3: eine detailliertere Darstellung des Hydraulik-
systems gemäß Figur 2; und

Figur 4: einen schematischen Schaltplan des erfin-
dungsgemäßen Hydrauliksystems gemäß ei-
nem dritten Ausführungsbeispiel.

[0036] In der Figur 1 ist ein erstes Ausführungsbeispiel
des erfindungsgemäßen Hydrauliksystems als schema-
tischer Schaltplan dargestellt. Bei dem Hydrauliksystem
kann es sich um einen Teil eines Nebenverbraucherkrei-
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ses einer Arbeitsmaschine wie z.B. einem Hydraulikbag-
ger handeln, über welchen mehrere Nebenverbraucher
mit Hydrauliköl versorgt werden.
[0037] Bei dem erfindungsgemäßen Hydrauliksystem
sind mehrere druckgeregelte und mengengeregelte hy-
draulische Verbraucher vorgesehen, welche über eine
einzige verstellbare Hydraulikpumpe 10 versorgt wer-
den. Bei der Hydraulikpumpe 10 kann es sich beispiels-
weise um eine Axialkolbenpumpe handeln.
[0038] Der Ausgang der Hydraulikpumpe 10 ist mit ei-
nem Eingang eines ersten Ventilblocks 30 (= erste Ven-
tileinheit) verbunden, welcher einen zweiten Ventilblock
120 (= zweite Ventileinheit) vorrangig mit Hydrauliköl ver-
sorgt. Der zweite Ventilblock 120 ist über eine Versor-
gungsleitung mit einem zweiten Ausgang des ersten
Ventilblocks 30 verbunden. Darüber hinaus sind die bei-
den Ventilblöcke 30, 120 über eine hydraulische Steuer-
leitung miteinander verbunden, deren Druck durch einen
ersten Drucksensor 80 erfasst wird. Bei der Steuerleitung
kann es sich um eine LS-Meldeleitung handeln.
[0039] Bei dem hier gezeigten Ausführungsbeispiel
handelt es sich bei dem zweiten Ventilblock 120 um einen
Teil einer hydraulischen Lenkvorrichtung, welche zudem
einen oder mehrere hydraulische Lenkzylinder 110 um-
fasst. Der oder die Lenkzylinder 110 sorgen bei entspre-
chender Druckbeaufschlagung einer der Druckkammern
für eine Auslenkung von gelenkten Rädern des Arbeits-
geräts (nicht dargestellt).
[0040] Die Lenkvorrichtung umfasst ferner ein Lenkrad
100 mit einem Lenkgestänge, welches derart mit dem
zweiten Ventilblock 120 gekoppelt ist, dass eine be-
stimmte Auslenkung des Lenkrads 100 zu einer be-
stimmten Verstellung des oder der Lenkzylinder 110 und
somit zu einer bestimmten Auslenkung der Räder führt.
Ein Drehzahlsensor 90 ist mit dem Lenkgestänge ver-
bunden und erfasst einen Winkel und/oder eine Winkel-
geschwindigkeit und damit die Lenkgeschwindigkeit.
[0041] Der oder die Lenkzylinder 110 stellen den hy-
draulischen Verbraucher im engeren Sinne dar, wobei
im Folgenden der Einfachheit halber von der gesamten
Lenkvorrichtung als hydraulischem Verbraucher gespro-
chen wird. Bei der Lenkvorrichtung handelt es sich um
einen mengengeregelten Verbraucher, welcher einen
bestimmten Volumenstrom von der Hydraulikpumpe 10
benötigt.
[0042] Neben der Lenkvorrichtung als mengengere-
geltem Verbraucher ist ein druckgeregelter Verbraucher
60 vorgesehen, bei dem es sich in diesem Ausführungs-
beispiel um einen hydraulischen Lüftermotor 60 zum An-
trieb einer Lüftungsanlage des Arbeitsgeräts handelt.
Der Lüftermotor 60 ist über ein Druckminderventil 50 (=
dritte Ventileinheit) mit einem ersten Ausgang des ersten
Ventilblocks 30 verbunden.
[0043] Die Hydraulikpumpe 10 kann über ein Stellmit-
tel 20 in Form eines Pumpenreglers verstellt werden, um
einen bestimmten Volumenstrom und Druck zu liefern.
Bei dem Stellmittel 20 kann es sich um einen Druckregler
und/oder Schwenkwinkelregler handeln. Über den Pum-

penregler 20 wird die Hydraulikpumpe 10 derart geregelt,
dass gleichzeitig der Lüftermotor 60 mit dem benötigten
Druck betrieben und der Lenkvorrichtung ein benötigter
Volumenstrom bereitgestellt werden kann.
[0044] Im Gegensatz zu aus dem Stand der Technik
bekannten Systemen wird die Hydraulikpumpe 10 nicht
durch eine LS-Regelung oder eine Kombination mehrere
LS-, Druck- und ggf. Leistungsregler geregelt, sondern
über eine elektrische Regelanordnung. Es wird somit ei-
ne elektrohydraulische Verdrängereinheit zur Versor-
gung sämtlicher Verbraucher des Hydrauliksystems ver-
wendet.
[0045] Die Regelanordnung umfasst ein elektrisches
Steuergerät 40 (ECU = electronic control unit), welches
mit den verschiedenen Sensoren 80, 90 verbunden ist
und deren Signale empfängt und verarbeitet. Aus dem
durch den ersten Drucksensor 80 gemessenen Druck in
der Steuerleitung zwischen den Ventilblöcken 30, 120
und den Signalen des Drehzahlsensors 90 berechnet
das Steuergerät 40 einen von der Lenkvorrichtung be-
nötigten Volumenstrom und erzeugt ein Steuersignal für
den Pumpenregler 20, mit dem das Steuergerät 40 elek-
trisch verbunden ist. Das Steuergerät 40 macht dem
Regler 20 also eine entsprechende Sollvorgabe, worauf-
hin dieser die Hydraulikpumpe 20 derart regelt, dass sie
den angeforderten Volumenstrom liefert.
[0046] Der Ventilblock 30 kann als sogenanntes Prio-
ritätsventil ausgeführt sein, welches den Pumpenaus-
gang in einer ersten Schaltstellung nur mit der Lenkvor-
richtung und in einer zweiten Schaltstellung parallel mit
der Lenkvorrichtung und mit dem Lüftermotor 60 verbin-
det. Bevorzugt wird die Lenkvorrichtung versorgt, da des-
sen Funktion für den Betrieb des Arbeitsgeräts essentiell
ist.
[0047] Der Lüftermotor 60 muss mit einem bestimmten
Druck betrieben werden (was einer bestimmten Dreh-
zahlanforderung für den Lüfter entspricht), d.h. er ist
druckgeregelt. Um den benötigten Druck zur Verfügung
zu stellen, ist zwischen den Lüftermotor 60 und den ers-
ten Ausgang des ersten Ventilblocks 30 eine dritte Ven-
tileinheit in Form eines elektrisch ansteuerbaren Druck-
minderventils 50 geschaltet, deren Steuereingang elek-
trisch mit dem Steuergerät 40 verbunden ist. Das Steu-
ergerät 40 kontrolliert den Grenzdruck des Druckminder-
ventils 50, beispielsweise anhand einer Vorgabe zum Be-
trieb der Lüftungsanlage bzw. einer Drehzahlanforde-
rung. Solange der Druck am ersten Ausgang des ersten
Ventilblocks 30 größer als der durch das Steuergerät 40
eingestellte Grenzdruck des Druckminderventils 50 ist,
liegt am Lüftermotor 60 immer der gleiche Druck an. Die
Druckanforderung wird dem Pumpenregler 20 wiederum
als Sollwertvorgabe durch das Steuergerät 40 zur Ver-
fügung gestellt. Der Hydraulikmotor 10 wird insbesonde-
re derart geregelt, dass der bereitgestellte Druck größer
oder gleich dem Grenzdruck des Druckminderventils 50
ist.
[0048] Bei dem druckgeregelten Verbraucher kann es
sich generell um einen Hydraulikmotor (wie z.B. den Lüf-
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termotor 60 des hier gezeigten Ausführungsbeispiels),
einen Ventilblock oder einen beliebigen anderen druck-
geregelten Verbraucher handeln. Ebenfalls können meh-
rere druckgeregelte Verbraucher parallel zueinander mit
dem ersten Ventilblock 30 verbunden sein. Ein solches
Ausführungsbeispiel ist in der Figur 2 gezeigt, wobei zu-
sätzlich zum Lüftermotor 60 zwei weitere druckgeregelte
Verbraucher 140, 170 vorgesehen und parallel zum Lüf-
termotor 60 mit dem ersten Ausgang des ersten Ventil-
blocks 30 verbunden sind. Komponenten mit bereits in
der Figur 1 gezeigten Bezugszeichen sind identisch zur
Ausführungsform der Figur 1 und werden hier nicht noch-
mals beschrieben.
[0049] Als zusätzlicher druckgeregelter Verbraucher
ist eine hydraulische Vorsteuerung 140 vorgesehen, wel-
che direkt mit dem ersten Ausgang des ersten Ventil-
blocks 30 verbunden ist. Der Vorsteuerung 140 kann ein
hydraulisches Druckreduzierventil 130 vorgeschaltet
sein. Die Vorsteuerung 140 kann eine Steueröleinheit
umfassen oder darstellen, welche einen bestimmten
Steuerdruck (z.B. 30 bar) für weitere Komponenten des
Hydrauliksystems (z.B. für einen Hauptverbraucher-
kreis) bereitstellt.
[0050] Ferner ist als weiterer druckgeregelter Verbrau-
cher eine hydraulische Bremsvorrichtung 170 vorgese-
hen, welche parallel zu den anderen druckgeregelten
Verbrauchern 60, 140 direkt mit dem ersten Ausgang
des ersten Ventilblocks 30 verbunden ist. Die Bremsvor-
richtung 170 kann ein Bremsventil (beispielsweise ein
Zweikreis-Bremsventil) mit Bremspedal umfassen.
[0051] Die Bremsvorrichtung wird über einen Hydrau-
likspeicher 150 mit Druck versorgt. Der Druck im Spei-
cher 150 wird durch einen mit dem Steuergerät 40 elek-
trisch verbundenen zweiten Drucksensor 160 kontinuier-
lich auf den aktuellen Füllstand überwacht und die Sig-
nale dem Steuergerät 40 zur Verfügung gestellt. Fällt der
Druck im Hydraulikspeicher 150 unter einen definierten
Grenzwert ab (dieser kann im Steuergerät oder einem
mit diesem verbundenen Speicher hinterlegt sein), so
sendet das Steuergerät 40 dem Pumpenregler 20 ein
entsprechendes Signal, die Hydraulikpumpe 10 auszu-
schwenken, um den Hydraulikspeicher 150 zu laden. Der
Ladevorgang erfolgt so lange, bis der Hydraulikspeicher
150 gefüllt ist.
[0052] Ist die Druckanforderung für den Hydraulikspei-
cher 150 höher als die Druckanforderung für den Lüfter-
motor 60, wird der Druck durch das Druckminderventil
50 entsprechend reduziert.
[0053] Steht an der Lenkvorrichtung ein zu hoher
Druck an (beispielsweise aufgrund eines Ladevorgangs
des Hydraulikspeichers 150 und einer entsprechenden
Druckerzeugung durch die Hydraulikpumpe 10), so re-
gelt der zweite Ventilblock 120 den überschüssigen
Druck vorzugsweise selbstständig aus (ähnlich wie bei
einer Druckwaage).
[0054] Dadurch ist es möglich, dass ein einziger Pum-
penregler 20 und eine einzige Hydraulikpumpe 10 so-
wohl einen benötigten Volumenstrom für die Lenkvor-

richtung als auch die benötigten und meist unterschied-
lichen Drücke für Hydraulikspeicher 150, Vorsteuerung
140, Lüftermotor 60 und Lenkvorrichtung zur Verfügung
stellen kann.
[0055] Durch die rein elektrische Ausführung des Pum-
penreglers 20 kann die Hydraulikpumpe 10 beim Start-
vorgang komplett momentlos gestellt werden. Dadurch
reduziert sich das Drehmoment beim Startvorgang der
Maschine, was den Startvorgang wesentlich erleichtert.
[0056] Die Regelanordnung versorgt die verschiede-
nen Nebenverbraucher durch eine einzige verstellbare
Hydraulikpumpe bedarfsgerecht mit der geforderten Öl-
menge.
[0057] Die Figur 3 zeigt das Ausführungsbeispiel des
Hydrauliksystems der Figur 2 in einer detaillierteren An-
sicht. Hier ist u.a. das Zweikreis-Bremsventil 170 zu er-
kennen, welches zwei Einzel-Hydraulikspeicher 150 mit
den hydraulischen Bremsen verbindet. Ein Rückschlag-
ventil ist zwischen das Bremsventil 170 und die Hydrau-
likspeicher 150 einerseits und den ersten Ventilblock 30
andererseits geschaltet und sperrt einen Hydraulikrück-
fluss vom Speicher 150 zum ersten Ventilblock 30.
[0058] Ferner ist das Prioritätsventil 30 mit seinen bei-
den Schaltstellungen zu erkennen (erste, in der Figur 3
untere Schaltstellung: alleinige Versorgung der Lenkvor-
richtung; zweite, in der Figur 3 obere Schaltstellung: pa-
rallele Versorgung der Lenkvorrichtung und der anderen
druckgeregelten Verbraucher).
[0059] Ebenfalls ist der Aufbau des Lenkventils bzw.
des zweiten Ventilblocks 120 zu erkennen. Das Priori-
tätsventil 30 wird nicht über das Steuergerät 40, sondern
hydraulisch über die mit dem zweiten Ventilblock 120
verbundene Steuerleitung gesteuert.
[0060] In der Figur 4 ist ein drittes Ausführungsbeispiel
des erfindungsgemäßen Hydrauliksystems als schema-
tischer Schaltplan dargestellt. Der einzige Unterschied
gegenüber dem Ausführungsbeispiel der Figur 1 ist, dass
kein erster Ventilblock 30 (erste Ventileinheit) vorgese-
hen ist. Stattdessen sind das Druckminderventil 50 und
der zweite Ventilblock 120 (zweite Ventileinheit) direkt
mit der Hydraulikpumpe 10 verbunden. Der Drucksensor
80 erfasst den Druck in einer Hydraulikleitung des zwei-
ten Ventilblocks 120, bei der es sich beispielsweise um
eine hydraulische Steuerleitung des zweiten Ventilblocks
120 handeln kann. Bei dem Ausführungsbeispiel der Fi-
gur 4 erfolgt also keine Priorisierung des Hydraulikflus-
ses zum zweiten Ventilblock 120, wohingegen weiterhin
die zuvor beschriebene erfindungsgemäße elektrische
Regelung durch das Steuergerät 40 erfolgt.

Bezugszeichenliste:

[0061]

10 Hydrauliksystem
20 Stellglied (Pumpenregler)
30 Erste Ventileinheit
40 Steuergerät
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50 Dritte Ventileinheit
60 Druckgeregelter Verbraucher (Lüftermotor)
80 Drucksensor
90 Drehzahlsensor
100 Lenkrad
110 Lenkzylinder
120 Zweite Ventileinheit
130 Druckreduzierventil
140 Vorsteuerung
150 Hydraulikspeicher
160 Drucksensor
170 Bremsvorrichtung

Patentansprüche

1. Hydrauliksystem umfassend mindestens zwei hy-
draulische Verbraucher, von denen wenigstens ein
Verbraucher druckgeregelt und wenigstens ein Ver-
braucher mengengeregelt ist, eine verstellbare Hy-
draulikpumpe (10), über welche die mindestens zwei
Verbraucher gemeinsam versorgt werden, und eine
Regelanordnung,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Hydraulikpumpe (10) mittels der Regelan-
ordnung elektrisch geregelt wird, wobei die Regela-
nordnung ein Steuergerät (40) und eine mit dem
Steuergerät (40) verbundene Sensorik zur Erfas-
sung mindestens einer einen Bedarf eines Verbrau-
chers charakterisierenden Größe umfasst, wobei
das Steuergerät (40) eingerichtet ist, unter Verwen-
dung der mindestens einen erfassten Größe einen
von einem druckgeregelten Verbraucher benötigten
Druck sowie einen von einem mengengeregelten
Verbraucher benötigten Volumenstrom zu ermitteln
und die Hydraulikpumpe (10) derart zu regeln, dass
der benötigte Druck und der benötigte Volumen-
strom bereitgestellt werden.

2. Hydrauliksystem nach Anspruch 1, ferner umfas-
send eine zweite Ventileinheit (120), welche zwi-
schen die Hydraulikpumpe (10) und mindestens ei-
nen mengengeregelten Verbraucher geschaltet ist
und vorzugsweise nicht von dem Steuergerät (40)
elektrisch angesteuert wird.

3. Hydrauliksystem nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei die Sensorik einen Drucksensor (80)
umfasst, welcher einen Druck in der zweiten Venti-
leinheit (120), insbesondere in einer Steuerleitung
zweiten Ventileinheit (120), erfasst.

4. Hydrauliksystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, ferner umfassend eine erste Ventilein-
heit (30), welche die mindestens zwei Verbraucher
mit der Hydraulikpumpe (10) verbindet und vorzugs-
weise nicht von dem Steuergerät (40) elektrisch an-
gesteuert wird.

5. Hydrauliksystem nach Anspruch 4 und einem der
Ansprüche 2 bis 3, wobei die zweite Ventileinheit
(120) zwischen die erste Ventileinheit (30) und min-
destens einen mengengeregelten Verbraucher ge-
schaltet ist, wobei die erste Ventileinheit (30) vor-
zugsweise über eine hydraulische Steuerleitung mit
der zweiten Ventileinheit (120) verbunden ist und die
Sensorik insbesondere einen Drucksensor (80) um-
fasst, welcher einen Druck in der Steuerleitung zwi-
schen erster und zweiter Ventileinheit (30, 120) er-
fasst.

6. Hydrauliksystem nach einem der beiden vorherge-
henden Ansprüche, wobei die erste Ventileinheit
(30) eingerichtet ist, mindestens einen, insbesonde-
re mengengeregelten, Verbraucher (110) gegenü-
ber mindestens einem anderen, insbesondere
druckgeregelten, Verbraucher (60, 140, 170) priori-
siert mit Hydrauliköl zu versorgen.

7. Hydrauliksystem nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei die erste Ventileinheit (30) ein schalt-
bares Prioritätsventil umfasst, welches vorzugswei-
se in einer ersten Schaltstellung ausschließlich ei-
nen oder mehrere mengengeregelte Verbraucher
(110) und in einer zweiten Schaltstellung parallel den
mindestens einen mengengeregelten Verbraucher
(110) und einen oder mehrere druckgeregelte Ver-
braucher (60, 140, 170) versorgt.

8. Hydrauliksystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei mindestens ein mengengeregel-
ter Verbraucher (110) Teil einer hydraulischen Lenk-
vorrichtung ist (100, 110, 120), wobei die Sensorik
vorzugsweise einen mit der Lenkvorrichtung (100,
110, 120) gekoppelten Drehzahlsensor (90) zur Er-
fassung einer Lenkgeschwindigkeit umfasst.

9. Hydrauliksystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei die Regelanordnung ein Stellmit-
tel (20) zur Verstellung eines Drucks und/oder eines
Schwenkwinkels der Hydraulikpumpe (10) umfasst,
welches elektrisch mit dem Steuergerät (40) verbun-
den ist.

10. Hydrauliksystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei mindestens ein druckgeregelter
Verbraucher (60) über eine dritte Ventileinheit (50)
mit der Hydraulikpumpe (10) verbunden ist, wobei
die dritte Ventileinheit (50) vorzugsweise über eine
elektrische Steuerleitung durch das Steuergerät (40)
elektrisch ansteuerbar ist.

11. Hydrauliksystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei mindestens ein druckgeregelter
Verbraucher (170) über einen Hydraulikspeicher
(150) versorgbar ist, wobei der Hydraulikspeicher
(150) vorzugsweise über die Hydraulikpumpe (10)
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aufladbar ist, wobei ein mit dem Hydraulikspeicher
(150) verbundener Verbraucher insbesondere eine
hydraulische Bremsvorrichtung (170) ist.

12. Hydrauliksystem nach dem vorhergehenden An-
spruch, wobei die Sensorik einen Drucksensor (160)
umfasst, welcher einen im Hydraulikspeicher (150)
herrschenden Druck erfasst, wobei die Regelanord-
nung vorzugsweise eingerichtet ist, in Abhängigkeit
eines Signals des Drucksensors (160) die Hydrau-
likpumpe (10) derart zu regeln, dass der Hydraulik-
speicher (150) gefüllt wird.

13. Hydrauliksystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei als druckgeregelter Verbraucher
ein Hydraulikmotor (60) für eine Lüftereinheit
und/oder eine hydraulische Vorsteuerung (140) vor-
gesehen ist, welcher vorzugsweise ein Druckredu-
zierventil (130) und/oder ein Druckminderventil (50)
vorgeschaltet ist.

14. Hydrauliksystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, wobei neben der Hydraulikpumpe (10)
keine weitere Pumpe zur Versorgung der Verbrau-
cher vorgesehen ist.

15. Arbeitsgerät, insbesondere Hydraulikbagger, mit ei-
nem Hydrauliksystem nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei das Hydrauliksystem vor-
zugsweise Teil eines Nebenverbraucherkreises des
Arbeitsgeräts ist.

Claims

1. A hydraulic system comprising at least two hydraulic
consumers, of which at least one consumer is pres-
sure-controlled and at least one consumer is quan-
tity-controlled, an adjustable hydraulic pump (10),
via which the at least two consumers are supplied
jointly, and a control arrangement,
characterised in that
the hydraulic pump (10) is electrically controlled by
means of the control arrangement, wherein the con-
trol arrangement comprises a control unit (40) and
a sensor system connected to the control unit (40)
for detecting at least one variable characterising a
requirement of a consumer, wherein the control unit
(40) is set up to determine, using the at least one
detected variable, a pressure required by a pressure-
controlled consumer and a volume flow rate required
by a quantity-controlled consumer and to control the
hydraulic pump (10) in such a way that the required
pressure and the required volume flow rate are pro-
vided.

2. The hydraulic system according to claim 1, further
comprising a second valve unit (120), which is con-

nected between the hydraulic pump (10) and at least
one quantity-controlled consumer and preferably is
not electrically controlled by the control unit (40).

3. The hydraulic system according to the preceding
claim, wherein the sensor system comprises a pres-
sure sensor (80), which detects a pressure in the
second valve unit (120), in particular in a control line
of the second valve unit (120).

4. The hydraulic system according to any one of the
preceding claims, further comprising a first valve unit
(30), which connects the at least two consumers to
the hydraulic pump (10) and preferably is not elec-
trically controlled by the control unit (40).

5. The hydraulic system according to claim 4 and any
one of claims 2 to 3, wherein the second valve unit
(120) is connected between the first valve unit (30)
and at least one quantity-controlled consumer,
wherein the first valve unit (30) is preferably connect-
ed via a hydraulic control line to the second valve
unit (120) and the sensor system comprises in par-
ticular a pressure sensor (80), which detects a pres-
sure in the control line between first and second valve
unit (30, 120).

6. The hydraulic system according to any one of the
two preceding claims, wherein the first valve unit (30)
is set up to supply at least one, in particular quantity-
controlled, consumer (110) with hydraulic oil in a pri-
oritised manner over at least one other, in particular
pressure-controlled, consumer (60, 140, 170).

7. The hydraulic system according to the preceding
claim, wherein the first valve unit (30) comprises a
switchable priority valve, which preferably supplies,
in a first switched position, exclusively one or more
quantity-controlled consumers (110) and, in a sec-
ond switched position, in parallel the at least one
quantity-controlled consumer (110) and one or more
pressure-controlled consumers (60, 140, 170).

8. The hydraulic system according to one of the pre-
ceding claims, wherein at least one quantity-control-
led consumer (110) is part of a hydraulic steering
device (100, 110, 120), wherein the sensor system
preferably comprises a speed sensor (90), coupled
to the steering device (100, 110, 120), for detecting
a steering speed.

9. The hydraulic system according to any one of the
preceding claims, wherein the control arrangement
comprises an adjustment means (20) for adjusting
a pressure and/or a pivot angle of the hydraulic pump
(10), which adjustment means is electrically con-
nected to the control unit (40).
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10. The hydraulic system according to any one of the
preceding claims, wherein at least one pressure-
controlled consumer (60) is connected via a third
valve unit (50) to the hydraulic pump (10), wherein
the third valve unit (50) is preferably electrically con-
trollable by the control unit (40) via an electric control
line.

11. The hydraulic system according to any one of the
preceding claims, wherein at least one pressure-
controlled consumer (170) is suppliable via a hydrau-
lic store (150), wherein the hydraulic store (150) is
preferably chargeable via the hydraulic pump (10),
wherein a consumer connected to the hydraulic store
(150) is, in particular, a hydraulic braking device
(170).

12. The hydraulic system according to the preceding
claim, wherein the sensor system comprises a pres-
sure sensor (160) which detects a pressure prevail-
ing in the hydraulic store (150), wherein the control
arrangement is preferably set up to control the hy-
draulic pump (10) in dependence on a signal of the
pressure sensor (160) in such a way that the hydrau-
lic store (150) is filled.

13. The hydraulic system according to any one of the
preceding claims, wherein a hydraulic motor (60) for
a fan unit and/or a hydraulic pilot control (140) is
provided as pressure-controlled consumer and is
preferably disposed downstream of a pressure re-
ducing valve (130) and/or a pressure relief valve
(50).

14. The hydraulic system according to any one of the
preceding claims, wherein no further pump for sup-
plying the consumer is provided besides the hydrau-
lic pump (10).

15. A working device, in particular hydraulic bagger,
comprising a hydraulic system according to any one
of the preceding claims, wherein the hydraulic sys-
tem is preferably part of an auxiliary consumer circuit
of the working device.

Revendications

1. Système hydraulique comprenant au moins deux
consommateurs hydrauliques dont au moins un con-
sommateur est à régulation de pression et au moins
un consommateur est à régulation de débit, une
pompe hydraulique (10) réglable, par le biais de la-
quelle les au moins deux consommateurs sont ali-
mentés conjointement, et un ensemble de régula-
tion,
caractérisé en ce que
la pompe hydraulique (10) est régulée électrique-

ment au moyen de l’ensemble de régulation, l’en-
semble de régulation comprenant un appareil de
commande (40) et un système de capteurs relié à
l’appareil de commande (40) pour détecter au moins
une grandeur caractérisant un besoin d’un consom-
mateur, l’appareil de commande (40) étant configuré
pour, en utilisant l’au moins une grandeur détectée,
déterminer une pression requise par un consomma-
teur à régulation de pression ainsi qu’un débit volu-
métrique requis par un consommateur à régulation
de débit et réguler la pompe hydraulique (10) de telle
manière que la pression requise et le débit volumé-
trique requis sont fournis.

2. Système hydraulique selon la revendication 1, com-
prenant en outre une deuxième unité de soupapes
(120) qui est montée entre la pompe hydraulique (10)
et au moins un consommateur à régulation de débit
et qui n’est de préférence pas commandée électri-
quement par l’appareil de commande (40).

3. Système hydraulique selon la revendication précé-
dente, dans lequel le système de capteurs comprend
un capteur de pression (80) qui détecte une pression
dans la deuxième unité de soupapes (120), en par-
ticulier dans une ligne de commande de la deuxième
unité de soupapes (120).

4. Système hydraulique selon l’une des revendications
précédentes, comprenant en outre une première
unité de soupapes (30) qui relie les au moins deux
consommateurs à la pompe hydraulique (10) et qui
n’est de préférence pas commandée électriquement
par l’appareil de commande (40).

5. Système hydraulique selon la revendication 4 et
l’une des revendications 2 à 3, dans lequel la deuxiè-
me unité de soupapes (120) est montée entre la pre-
mière unité de soupapes (30) et au moins un con-
sommateur à régulation de débit, la première unité
de soupapes (30) étant de préférence reliée à la
deuxième unité de soupapes (120) par le biais d’une
ligne de commande hydraulique et le système de
capteurs comprenant en particulier un capteur de
pression (80) qui détecte une pression dans la ligne
de commande entre la première et la deuxième unité
de soupapes (30, 120).

6. Système hydraulique selon l’une des deux revendi-
cations précédentes, dans lequel la première unité
de soupapes (30) est configurée pour alimenter au
moins un consommateur (110), en particulier à ré-
gulation de débit, en huile hydraulique de manière
prioritaire par rapport à au moins un autre consom-
mateur (60, 140, 170), en particulier à régulation de
pression.

7. Système hydraulique selon la revendication précé-
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dente, dans lequel la première unité de soupapes
(30) comprend une soupape de priorité commutable
qui, de préférence, alimente, dans une première po-
sition de commutation, exclusivement un ou plu-
sieurs consommateurs (110) à régulation de débit
et, dans une deuxième position de commutation, pa-
rallèlement l’au moins un consommateur (110) à ré-
gulation de débit et un ou plusieurs consommateurs
(60, 140, 170) à régulation de pression.

8. Système hydraulique selon l’une des revendications
précédentes, dans lequel au moins un consomma-
teur (110) à régulation de débit fait partie d’un dis-
positif de direction hydraulique (100, 110, 120), le
système de capteurs comprenant de préférence un
capteur de vitesse de rotation (90) couplé au dispo-
sitif de direction (100, 110, 120) pour détecter une
vitesse de changement de direction.

9. Système hydraulique selon l’une des revendications
précédentes, dans lequel l’ensemble de régulation
comprend un moyen de réglage (20) destiné au ré-
glage d’une pression et/ou d’un angle de pivotement
de la pompe hydraulique (10), ledit moyen de régla-
ge étant relié électriquement à l’appareil de com-
mande (40).

10. Système hydraulique selon l’une des revendications
précédentes, dans lequel au moins un consomma-
teur (60) à régulation de pression est relié à la pompe
hydraulique (10) par le biais d’une troisième unité de
soupapes (50), la troisième unité de soupapes (50)
pouvant de préférence être commandée électrique-
ment par l’appareil de commande (40) par le biais
d’une ligne de commande électrique.

11. Système hydraulique selon l’une des revendications
précédentes, dans lequel au moins un consomma-
teur (170) à régulation de pression peut être alimenté
par le biais d’un accumulateur hydraulique (150),
l’accumulateur hydraulique (150) pouvant de préfé-
rence être chargé par le biais de la pompe hydrau-
lique (10), un consommateur relié à l’accumulateur
hydraulique (150) étant en particulier un dispositif de
freinage hydraulique (170).

12. Système hydraulique selon la revendication précé-
dente, dans lequel le système de capteurs comprend
un capteur de pression (160) qui détecte une pres-
sion régnant dans l’accumulateur hydraulique (150),
l’ensemble de régulation étant de préférence confi-
guré pour réguler la pompe hydraulique (10) en fonc-
tion d’un signal du capteur de pression (160) de telle
manière que l’accumulateur hydraulique (150) est
rempli.

13. Système hydraulique selon l’une des revendications
précédentes, dans lequel, en guise de consomma-

teur à régulation de pression, il est prévu un moteur
hydraulique (60) pour une unité de ventilation et/ou
une commande pilote hydraulique (140), en amont
de laquelle une soupape réductrice de pression
(130) et/ou une soupape de décompression (50) est
de préférence placée.

14. Système hydraulique selon l’une des revendications
précédentes, dans lequel aucune autre pompe que
la pompe hydraulique (10) n’est prévue pour l’ali-
mentation des consommateurs.

15. Engin de chantier, en particulier pelle hydraulique,
comportant un système hydraulique selon l’une des
revendications précédentes, le système hydraulique
faisant de préférence partie d’un circuit de consom-
mateurs auxiliaires de l’engin de chantier.
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